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Nr. 50 S.1586

Liebe Kinder!

Der Unggle hat kürzlich von einer kleinen Nichte in Buenos Aires einen Brief erhalten.
«Bei uns ist es sehr heiß. Bald ist es Weihnachten und ihr könnt schütteln, das dünkt mich
lustig, denn wir baden jetzt alle Tage und schwitzen in der Schule.» So schreibt Yvonne
aus Argentinien. Da staunt ihr, nicht wahr? Warum ist denn jetzt in Buenos Aires Sommer?
Seht, das ist so: die Erde dreht sich einmal im Jahr in einer schiefen Bahn um die Sonne.
Vom Juni bis September ist die nördliche Erdhälfte der Sonne zugekehrt. Die Sonne scheint
den ganzen Tag lang, deshalb ist es dort in jenen Monaten Sommer. Auf der südlichen
Hälfte ist es dann zur gleichen Zeit Winter. Um die Weihnachtszeit ist die nördliche Erd-
hälfte — wir in der Schweiz wohnen auch auf dieser Hälfte — der Sonne abgekehrt. Die
Tage sind kurz und die Nächte um so länger. Darum ist es bei uns Winter, während die
Menschen auf der südlichen Hälfte der Erdkugel den schönsten Sommer genießen. Wenn
wir also hier in der Schweiz schwitzen und den Schatten suchen, trägt Yvonne drüben in
Argentinien wollene Pullover und Handschuhe und zieht sich eine warme Mütze über die
Ohren. Um Weihnachten aber, wenn wir die Skihosen aus dem Schrank nehmen, springt
meine kleine Nichte am Strand von Buenos Aires im Badkleid herum!

Herzliche Grüße von eurem Unggle Redakte r.

Weihnachten im Sommer
Das ist eine Straße in Buenos Aires in Südamerika, an einem
Dezembertag kurz vor Weihnachten. Die Sonne sticht heiß
auf den Verkehrspolizisten nieder. Er hat sich ein weißes
Tuch über den Kopf gelegt, das ihn vor der Hitze schützen
und ein wenig kühlenden Schatten geben soll.

TVoë/ par 40 degrés à /'om£re. C'est /ow ce g#'// /ait c/>a«d.
Le so/ei/ tape si dar çwe /e gendarme a noaé aatoar de sa cas-
gaette an woacAoir poar protéger sa «açae... «Onc/e Toto aa-
raif Tuen dâ en /aire aatant — direz-foas —. 7/ s'est sarement
promené /a téfe décoat;er£e et /es saites de /'inso/ation /'empé-
c/?ent de raisonner /ogiçaement.» A/ais non, mes c/?ers en/ants,
je sais /n'en çae noas sommes en décembre. Cette p^oto a sim-
p/ement été prise aa de/à de /'éçaafear, à 5aenos-Aires, capi-
ta/e de /a Répa/di^ae Argentine.

Was ist das?
Sind es Blumenknospen oder kleine Eisberge? Nein, es sind
tauchende Schwäne! Sie «gründein», um Nahrung zu suchen:
Wasserpflanzen, Insekten, Schnecken, kleine Fische oder
Lurche. Der Schwan ist, wie alle Vögel, ein Warmblütler,
seine Körpertemperatur beträgt ungefähr 38—39 Grad. Den-
noch muß nicht schaudern, wenn kalten
Wasser schwimmen sehen. Das schneeweiße weiche Federkleid, das seine Haut umgibt, nimmt das Wasser nicht an, es perlt am Schwan ab, so bleibt er immer fein trocken.
Ce çae cert / Aagardez &/en, der mag»o/iar en /»oatonr/ /Von / Der petitr ice/>ergr / Non/... Voar jy éter ce ront der cygnes, par/aitement der cjygner <j«i ont «&arc«/é» po«r cherchera«
/ond de Z'ea» /ear noarritare.

Wir basteln Weihnachtsarbeiten
Es ist höchste Zeit, daß wir mit den Weihnachtsarbeiten
anfangen! Was soll es dies Jahr geben? Paßt auf, wir
basteln eine Eisenbahn für die kleinen Geschwister, oder
wir machen kleine Korkschweinchen; die sind sehr lustig
anzusehen. Nun hört gut zu: Den Billettschalter, die
Bank mit der Uhr, die Eisenbahn und die kleinen Kar-
ren basteln wir aus großen und kleinen Schachteln, aus
Korkzapfen und aus gebrauchten Zündhölzern. Das
Kamin der Lokomotive besteht aus einer leeren Faden-
spule. Mit der Watte, die wir durch das Spulenloch
ziehen, stellen wir den Rauch dar. Die Räder schneiden
wir aus Karton und verbinden immer zwei und zwei
mittels eines Zündhölzchens. Die Laterne ist aus Kork
gemacht. Die Bahnwagen sind mit Wollfaden zusammen-
gekuppelt. Die Aufschrift «Billette» und das Zifferblatt
der Uhr zeichnen wir auf weißes Papier und kleben das-
selbe auf die dazu bestimmte Stelle. —- Der Bauer und
das Schweinchen sind aus Korkzapfen geschnitten. Die
Beine und die Ohren sind aus Zündhölzchen. Der Futter-
trog kann eine Schachtel aus Holz sein, und das Stroh ist
sogar echt. Viel Glück zur Arbeit!

7/ sa//i£ de Z>owc/>ons, de Z>o/tes d'a//«mettes, de carton,
d'a//«mettes et d'«n pe« d'imag/nat/on powr /aZ>r/#«er
de* joaets aass/ or/g/naax gae /e montrent ces c//c/>és.
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